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Die Jungftrschiucht
Geschichtliche Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

An jenem Sonntage unn hatte unmittelbar nach der
Einweihung der neue Pfarrer Fromm dem alten Herrn
Reiche seinen ersten Besuch gemacht

Anna hatte da ihr Vater sich in den Scheunen befand
den Geistlichen der ruhig und ernst eingetreten war em
pfangen Das Mädchen wußte trotz aller Bescheidenheit
und Zanftmuth recht wohl daß sie sich mit vollem Rechte
vor jedem prüfenden Auge sehen lassen konnte Ihr
Spiegel mußte ihr es ja täglich sagen daß sie eine pracht
volle das gewöhnliche Maß überschreitende überaus
schlanke und biegsame Gestalt besaß daß ein reiches
blondes Haar die frische schöne Stirn umrahmte und auf
den üppigen Wangen die sanste Nöthe blühender Jugend
erschien Was ihr Spiegel ihr aber nicht sagte was je
doch die ganze Umgegend einstimmig ihr zuerkannte war
daß ein zauberhaft selige und freundlicher Blick dem
tiefblauen Auge des Mädchens entströmte und die schwel
lenden Lippen sobald ein leises Lächeln sie öffnete un
bestritten erkennen ließen daß ein treues fröhliches und
vertrauendes Herz im Busen des Mädchens wohne Der
Pfarrer Fromm schien bei seinem Eintritt in die Wohn
stube von allen diesen Eigenschaften Annas so gut wie
nichts zu sehen Mit niedergeschlagenen Augen stand er
vor ihr und nur die leisen Worte Rufen Sie Ihren
Vater ich habe mit ihm zu sprechen drangen an ihr
Ohr

Sie that was ihr geheißen und ging dann in die
Küche um den Weggang des Pfarrers abzuwarten
Wohl über eine Stunde verging und als er sich endlich
entfernte hörte sie wie er freundlich dankend die Ein
ladung ihres VaterS zum Mittagessen dazubleiben mit
dem Bemerken ablehnte daß seine Wirthschasierin die er
mitgebracht zum erstenmale die Mahlzeit für ihn bereitet
habe Die ganze Art und Weise wie diese letzten Worte
von dem Pfarrer gesprochen wurden waren ebenso ver
bindlich als bestimmt so daß Anna ihm unwillkürlich
über den Hof nachsah wie seine hohe kräftige Gestalt sich
festen Schrittes entfernte

Bestürzt aber war sie als sie in das Wohnzimmer
zurückkehrte und gewahrte daß ihr Vater sugenscheinlich
von Aerger blaß dasselbe mit großen Schrillen durch
maß

Da soll einer sich nicht ärgern antwortete er der
fragenden Tochter er ist ein Altpreuße und was sür
einer Herr Gott beschütze mich Sachsen sei schon Recht
geschehen warum habe es Verrath am deutschen Vater
lande geübt zur Strafe habe es die beste Provinz ver
loren nicht mal in Rußland sei es klug geworden und
bei Leipzig sei nur unsere Aimee weil sie eingesehen daß

Kleine Mittheilungen
sWie Fürst Bismarck ein Gegner der Spielbanken

wurde darüber hat sängst ein ehemaliger Croupier aus Ba
den Baden in vertrautem Kreüe folgendes Erlebniß aus seiner
Praxis zum Besten gegeben Jni Laufe eines Gesprächs über
die Aufhebung der Spielbanken und deren Unterdrückung durch
Preußen meinte der alte Praktiker Ich kö nie Ihnen wohl
ssgeu wer daran Schuld Hai das ist lediglich die Einwirkung
des Fürsten Bismarck Natürlich wurde ihm entgegnet

denn er ist doch der Ministerpräsident des preußischen Staates
Jawohl das ist richtig aber ich weiß noch einen zweiten

Grund der auf einem persönlichen Erlebniß beruht meinte
der alte He r Es war im Jahre 1865 damals waren viele
Fürsten nnd Staatsmänner in Baden Bade versammelt Na
türlich lockte deren Anwesenheit auch eine Menge anderer Per
sönlichkeiten dahin und wir hatten in Baden Baden eine glän
zende Saiwn Die Spielsäle war, stets überfüllt und neben
den Professionsspielern sah man dort eine Menge Leute denen
man sonst nicht so häufig am Spieltisch begegnete Auch die
Herren von der Diplomatie waren öfters zugegen und bald
kannten wir die bedeutenderen von Ansehen denn wenn sie auch
nicht All spielten so sahen sie doch häufig dem spiele zu
Unter die en Herren fiel besonders eine große Gestalt auf ein
Mann von strammem Aenßern bekleidet mit einem knappen
grauen Reitrock und dessen Haupt zumeist beim Eintritts von
einem großen Schlapphut beschattet wnrde Dies war der
Herr von Bismarck der vrenßische Ministerpräsident Manch
mal trat er an den Spieltisch und legte wie es schien aus
Langeweile sünf Napoleons auf eine Karte ohne sich um das
Resultat des Spiels recht zu kümmern Er setzte vielmehr seine
Wanderung durch den Saal fort und trat nur ab und zu an
den Tisch um zu sehen ob er gewonnen oder verloren hatte
er verloren so setzte er wieder iünf Napoleons aber nie mehr
Nnn spielte eines Tages ein junger norddeutscher Baron der
sich mit seiner jungen wunderhübschen Frau auf der Hochzeits
reise befand mit ungeheurer Verwegenheit so daß er allgemei
nes Aufsehen erregie Im Anfang vom Glück begünstigt ver
lor er bald große Summen aber e mehr er verlor desto toller
pointirte er Bergedens suchte die junge Frau ihn hinweg zu

iehen er wich und wankte nicht Immer dringender wnrde
as Zureden der jungen Iran immer bleicher und schmerzlicher

ihr schönes Gesicht aber wie fühllos gegen diesen Jammer ver
folgte der junge Mann mit gierigem Blick die Karten Jetzt
tastete er nach einem größeren Verlust mit nervöser Hast in die
Tasche und setzte mehrere tausend Franken Die Schweißtropfen
rannen ihm von der Stirne nnd seine Hände zitterten als der
Croupier sein eintöniges Nossioars 1s jsu sst ertönen
ließ Alles sammelte sich um den Spieler und auch Herr von
BiSmarck trat hinzu um das Ergebniß zn beobachten Die
Karre schlug uni wieder hatte der junge Mann verloren
da wandle er sich zu der jungen Frau und flüsterte ihr etwas
ins Ohr Sie ging voran er folgte plötzlich ertönte ein leiser
Knall und der junge Mann sank mit durchschossenen Kopf
zu Boden Vor der Leiche aber stand mit weitgeöffneten Augen
auf den Selbstmörder hinschauend das junge schöne Weib in
grauenvoller Erstarrung die Hände angstvoll vor sich hinge
streckt Dann tönte ein entsetzlicher Schrei durch den Saal nnd
die junge Frau stürzte wie vom Blitz getroffen zur Erde Na
türlich sprangen die Bedienten gleich von allen Seiten herbei
und entfernten den Todten und die Ohnmächtige denn solche
Affairen wurden in den Spielbädern immer schnell vertuscht

sie verloren gewesen zu den Preußen übergegangen
nicht unser Volk nicht unser König hier unterbrach
er sich aber ich glaube absichtlich hier bekam sein
Redefluß das Stocken Donnerwetter Es war sein
Glück ein Wort noch über den armen und braven Henn

trotzdem daß ich nicht mehr sein Unterthan bin
ich hätte den Pfarrer in meinen eigenen vi r Pfählen
Donnerwetter das war zu arg

Vater Vater
Ja ja aber das Beste kommt noch Die Brücke

über das Moor wird morgen abgebrochen der Sumpf
weg wird morgen umgepflügt hörst Du verstehst Du
morgen

Um Gotteswillen Vater
Ja umGotteswillen so sagte der Pfarrer mir gerade

ins Gesicht sei es nöthig daß der Weg vernichtet würde
Unsere neue heut so volle Kirche besage gar nichts Neu
gierde sei die Triebfeder gewesen in Zukunft würden
sie doch wieder nach Seehof laufen und dem müsse entschieden

abgeholfen werden Das Konsistorium habe ganz Recht
gehabt als es die Brücke weggenommen das Ministerium
in Berlin habe sich um Sachen gekümmert die gar nicht
zu seiner Zuständigkeit gehörten Es sei kein öffentlicher
Weg gewesen sondern ein Privatweg der mir gehört
habe Darum hätte ich gegen das Konsistorium bei den
Gerichten klagen müssen ich allein ich würde dann
schon gesehen haben wie die Sache stände Darum müsse
die Brücke wieder fort der Pfad müsse ganz vernichtet
werden jede nahe Verbindung mit den Sachsen müsse
schwinden wer hinüber oder herüber wolle könne durch
die Jungferschlucht gehen so wolle es das Interesse der
Kirche des Gottesdienstes so allein sei es billig und
recht Kirche und Gottesdienst das schlag bei mir
durch morgen Mittag ist Brücke und Weg nicht mehr
Ich versprach seinen Willen zu thun

Vater unmöglich Du der Du selbst in Berlin die
Wiederherstellung der Brücke durchgesetzt hast Du Du
willst sie wieder wegreißen lassen Was sollen die beiden
Dörser was unsere Freunde dazu sage Drüben liegt
meines Bruders Grab

Jetzt ersolgte ein tiefes zitterndes Brummen und ein
heftiges Kopfsckütteln des Amtmannes so daß Anna
genau ivnßte woran sie nun war und daß jedes Wort
vergeblich sein würde um etwas lu der Sache zu ändern

Am späten Nachmittag zog sich Herr Reiche der auch
nicht ein Sterbenswort weiter gesprochen aus sein Zim
mer zurück und besahl unter keinen Umständen gestört zu
werden

Der Pfarrer Fromm war als er von der Wohnung
seines Amtsbruders auS die Bucheuschonung durchschritten
hatte ans ei,,er freien Ebene stehen geblieben Er konnte
von hier ans das ganze Moor überblicken Auf den

Neben mir aber der ich als Crouvier meinen Platz nicht ver
lassen durfte hörte ich einen hochgewachsenen Herrn ingrimmig
zwischen den Zähnen murmeln Das muß eine Ende nehmen
Eine Schande für Deutschland diese Halunkenwirthschafl und
noch mehr solcher Worte Als ich mich ach dem Sprecher
umsah erkannte ich den preußischen Ministerpräsidenten von
Bismarck Wort hat er gehalten setzte der Alte nach der Er
zählung der grausigen Geschichte hinzu denn sieben Jahre
später gab es keine Spielbank mehr in Preußen

Vin Märchens Professor M ein bekannter Gelehr
ter hatte vor wenige Tagen ein heiteres Abenteuer zn be
stehen das verdient registrirt zu werden um so mehr als er
selbst an der ganzen Sachs höchst unschuldig ist Professor
M hatte Besuch Zwei Kollegen waren gekommen man hatte
eifrig dlsputirt und als endlich aufgebrochen wurde da beglei
tete der alle Herr die Besucher bis zur Wohnungsthür Dort
begann das lebhafte Gespräch vo Nenem als plötzlich an die
Thür gepocht wurde ein junges hübsches Mädchen eintrat und
etwas schüchtern nnd befangen fragte ob hier der Herr Pro
fessor wohne M bejahte dies arglos und lud die Kleine
freundlich ein vorläufig in sein Kabiuet zu treten es sich be
quem zu machen er werde sofort nachkommen Aber er kam
nicht sofort Der gelehrte Streit wurde immer eifriger und
hitziger geführt so daß der Herr Professor das Mädchen ganz
vergaß Man kann sich daher sein entsetzenvolles Staunen
vorstellen als er in sein Studirzimmer trat und daselbst eine
Schöne fand deren Toilette schier Alles zu wünschen übrig
ließ Es war das verkörperte Bild der schaumentttandenen
Venus Professor M stand gleichfalls an eine antike Figur
erinnernd elwa wie die bekannte Salzsäule da Um Got
tkswlllen stammelte er was thun Sie wenn meine Frau
jetzt käme Die Kleine blickte erstaunt auf Mit wenigen
Worten war nun zlvar daS Räthsel gelöst Die Kleine war
ein Modell und von einem in demselben Hause wohnenden
Maler engagirt worden Der alte Herr schwebte in
Todesangst bis endlicr die Thüre hinter dem hübschen Kinde
zugefallen war und segnet noch heute das Schicksal das seine
Gattin nicht zur kritischen Zeit in das Zimmer geführt
Damit unsere Leier ln im Ralken bezüglich des Professors M
nicht etwa auf falsche Fährte gerathen wollen wir ausdrück
lich bemerken daß diese märchenhafte Geschichte in Wien paf
sirt ilt und vom dortigen Wiener Tageblatt erzählt wird

sDen weiteren Verlauf einer romantischen Ge
schichte erzählen jetzt die Melbonrner Zeitungen Vor meh
reren Monaten war die bekannte englische Schauspielerin Miß
Genovieffa Ward die mit ihrer Gesellschaft eine Knnstreiie
in Australien machte auch nach Nen Seeland gekommen und
hatte dort das srogwürdige Glück gehabt sich vor dem König
Trawsaio im Lande der Maori s, zu Produziren welcher soviel
Gefallen an ihr fand daß er nichi nnr keine einzige ihrer Vor
stellungen versäumte sondern ihr in allem Ernst sogar Hand
Herz und seine Krone anbot Miß Ward hatte aber das eine
wie das andere verschmäht und da der König glaubte sie thue
das aus dem Grunde weil er Polygamift ei so schwur er ihr
seine übrigen vier Weiber mil eigener Hand umzubringen wenn
sie einwilligen wollte seinen KönigS Palast mit ihm zu beziehen
Miß Ward dsnkte aber auch für diesen rührenden Beweis von
Trawiaio s Liebe und zog es vor plötzlich ihre Vorstellungen
abzubrechen und unter dem Schutze der englischen Landesver
tretung mit ihrer Gesellschaft welter zu reisen Wie rechl sie
damit gehabt halte sollte sie nur zu bald erfahre Nachdem
Miß Ward in Melbourne einen Cyklus von Vorstellungen ge

Seiten lagen still und ruhig in der herbstlich sinkenden
Sonne die beiden Dörser Vor ihm der hohe dunkle
Wald der nur noch wenig gelbe Blätter trug Weiter
nach links stieg eine Rauchsäule aus einem Schornstein
in die Höhe Keine Frage sagte der Psarrer leise zu
sich es ist die richtige Stelle Das Gedächtniß frischt
sich wieder auf Dörser Bäume und Felder dieselben
Dort links die Oberförsterei mit den Hirschgeweihen ans
den Giebeln von wo wir die Sachsen verjagten nachdem
sie Hunderte unserer braven Leute in den Tod gesendet
Nach zwei Togen traten sie zu uns über Ha es war
wahrlich für sie die höchste Zeit Dort senkt sich der
Wald dort muß die Jnngferfchlucht sein wo wir sie
hineingetrieben wo ich den elenden Schuiken fand Ein
einziger Hieb mit dem Kolben machte ihn sür immer
stumm Mein Gott wirst Du je die rasche That mir
anrechnen Nein nein Du thust es nicht ich mußte
das retten was Dir gehörte was Dir geheiligt war
Ich mußte den Bösewicht zur Hölle senden der Dich be
stohlen Ich sehe den armen Feldgeistlichen noch aus dem
Rücken liegen im langen schwarzen Rock das weiße Tuch
am Halse von seinem quellenden Blute geröthel Ich er
blicke den grauen Marodeur noch immer wie er sich aus
den Gesallenen stürzte und das Heiligste den im Tode
starren Händen entriß Doch weiter weiter die Sonne
sinkt der Mond wird glänzen wenn ich die Schlucht er
reiche

Der Psarrer Fromm wendete sich nun zur linken Hand
und stand bald vor dem Forsthause Die untergehende
Sonne warf lange Schatten auf den Weg und so wendete
der auf dem Hofe anwesende Oberförster Ziegler sich um
um den Kommenden in welchem er sofort den enen Pfarrer
von Wartenberg vermuthete zu empfangen Beide Män
ner wurden sehr bald mit einander bekannt und saßeil sreund
schaftlich nebeneinander Der Psarrer Fromm gewahrte
aber nicht daß er immer aufmerksamer von dem Obersörster
betrachtet wurde

Sie sind das erste Mal in unserer Gegend Herr
Pfarrer

Ja eutgegnete der Gefragte mit Ausnahme eines
einzigen Males Ich zog als Student schon durch die
Jungferschlucht Ich will nachher diesen Rückweg wählen
nnd mir bei Mondschein die Stelle nochmals ansehen die
mir beim ersten Male als ich sie passirte durchaus nichts
Uebernatürliches zu besitzen schien Und doch spricht man
hier zu Lande von nichts anderem als von Spuk und Zau
berei von Gespenstern die in der Schlucht vom Moor
her kommend sich zeigen sollen Man sollte olche aber
gläubische Kinderei als wahrlich unerhört endlich einmal
verbannen

Fortsetzung folgt

geben hatte kam sie vor einiger Zeit nach Sidiiey und dort
sollte sie ihr Schicksal in Gestalt eines lieber äsenden schwarzen
Königs ereilen Vo einem Spaziergange den Miß Geno
viefsa Ward mit einer Kollegin a der Küste des Meeres
machte sind beide Damen mcht wieder nach Sidneh zurückge
kehrt und alle Anzeichen spreche dafür daß die Schauspiele
rinnen auf Betreiben des Königs Trawsaio vielleicht unter
seiner persönliche Betheiligung gewaltsam per Schiff nach
Ne Seela d entführt worden sind

s ir leben unter dem Zeichen der Violinistinnen
Wieder ist ein ueues Taleilt in der Person eines jungen rei
zenden Mädchens aufgetaucht das nach dem Urtheil der Sach
verständigen ihren älteren Kolleginnen eine gefährliche Konkur
renz machen dürfte In England ist nämlich eine 15jährige
bildhübsche Kanadierin Nettie Carpentier ihre Eltern sind
französischen Ursprungs aufgetreten und hat einen geradezu
sensationellen Erfolg in zahlreichen Concerten erzielt Schon
vor zwei Jahren erhielt die damals Dreizehnjährige den ersehn
te pi sinißr M ix im Pariser Konservatorium wo sie Schülerin
des Meisters Danela war Jetzt wohnt die Kleine mit ihrer
Mutter in London Sarasate hörte sie in einem Concerle i
St James Hall nnd erbot sich ihr für die letzte Ausfeilung
ihres Repertoires für die zweiemhalbmonatliche Dauer feines
Aufenthaltes in London Unterricht zu ertheilen was sie selbst
verständlich enthusiastisch annahm Nach Sarasate s eigenen
Worten hat Fräulein Nettie sich in zwei Monaten bereits
künstlerisch so wunderbar entwickelt daß er ihr Auftreten in
Deutschland auf das Eifrigste unterstützt Im Hotel Dieudonrw
wo außer Sarasate auch Rubinstein abgestiegen St Saöns
täglicher Gast ist wo alle bedeutenden Musiker Londons zur
Zeit Verkehren ist Alles von dem genialen Spiel und der rei
zenden Erscheinung Nettie Carpeutier s entzückt Wahrscheinlich
folgt Nettie Carpentier ihrem jetzigen Meister Sarasate noch
für zwei Monate nach Madrid nd im Herbst dürfte die junge
Künstlerin zuerst in Deutschland und zwar in Berlin auftreten

fBei einer der letzten Rekruten Vereidigungen
in Dresden kam folgender komische Fall vor In der Eides
formel stehen bekanntlich die Worte dem Kaiser zu Land und
zu Wasser treu zu dienen Einer der neu Einzustellenden
welcher jedenfalls der Ansicht war das Wasser habe keine
Balken wollte auf s Wasser nicht schwören es wurde ihm zu
geredet und er erhob wiederum die drei Finger als aber die
Worte kamen zu Wasser senkte sich abermals die Hand

Nee zn Wasser mag ich nich e guter Landsoldate will ich fein
aber uf s Wasser mag ich nich Erst als man ihm zum
so und sovielten Male erzählte daß der Eid für deutsche Land
nnd Seesoldaten derselbe sei und man seinetwegen die Eides
formel nicht ändern könne da überwand er endlich feinen Wi
derwillen gegen das Wasser und leistete den Schwur

Lockere Gedanken Unter dem Federvieh sind jeden
falls die Hühner die höflichsten das steht man an den vielen
Kratzfüßen In Frankreich soll nächstens mit großem Pomp
das Jubiläum der Einführung der Kartoffel gefeiert werden
an dem sich die ganze Nation betheiligen wird Die Kartoffel
verdient diese Ehrenbezeugungen in der That denn streng ge
nommen verdankt Frankreich diesem Gewächs seine Stärke

fNoble Geschäftsführung Bettler Ach bitte
werther Herr schenken Sie niir doch eine Kleinigkeit Herr
Daraus wird nichts Sie waren ja erst vor etwa 3 Tagen

hier im Hause Bettler Donnerwetter da muß mein Buch
halter ganz sicher die Listen schlecht geführt haben



Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 1 Juni

Wegen Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens angeklagt
war der Tischlermeister Gustav Ferdinand Schmidt hier der
am 4 Dezember seine Mutter die 73jährige Wittwe Schmidt
damit bedroht hatte sie bei ihrem Wiederkommen die Treppe
hinunter zu siürzen und daß es ihr noch einmal ergehen sollte
wie es der alten Kriegen ergangen womit er auf deren be
kannte Ermordung durch ihren Sohn vor 16 Jahren angespielt
Mieihsstreu wegen Kündigung seiner Wohnung war die Ur
sache zu der gefährlichen Drohung gewesen und das Gericht
hielt eine scharfe Strafe 3 Monate Gefängniß für angemessen
während die Kgl Staatsanwaltschaft nur 1 Monat beantragt
hatte

Wegen Beleidigung des Polizeisergeanten Förster am 8 April
durch ungebührliche Redensarten uno beschimpfende Ausdrücke
ward der Hausbesitzer Karl Friedrich Herrmann zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

Etwas angeheitert erschien der Arbeiter Louis Noack aus
Giebichenstein vor Gericht beschuldigt in Schönnewitz als er
dort beim Sattlermeister Otto Brandt gewohnt denselben eine
Stubenthür zertreten einen Ofen demolirt und ein Fe sterbrett
zerhackt zu haben wodurch er einen Schaden von 72 Mk ver
ursacht hatte Wegen Sachbeschädigung erhielt er 3 Tage Ge
fäiwniß sebr gelind geurtheilt

Wegen Beleidigung zweier HilfsWächter von den Franke scheu
Stiftungen in der Nacht zum 4 April war angeklagt der Tisch
ler Josef Hoffmann hier und wurde zu 30 Mk Geldstrafe
eveut 6 Tagen Gefängniß verurtheilt Die Wächter kalten ihn
schlafend auf der Straße bei ihrem Rundgange in der Nähe
jener Anstalt gefunden und waren als sie ihn wegen seiner
Angetrunkenheit in Sicherheit bringen wollten von ihm in ge
meiner Weise beschimpft worden

Das hiesige Königliche Amtsgericht hatte dieser Tage einen
interessanten Prozeß verhandelt der Zweckes Beweisaufnahme

Oefteren hatte vertagt werden müssen Es klagte Frau
Clara Bernstein Inhaberin der Firma C Bernsteins Ver
lag Berlin gegen den Friseur G Rinow und dem Kauf
mann O Holzhausen Beide hier s Zt Vorsitzender bezw
Schriftführer des theatralischen Vereins Thalia hicrselbst
wegen unbefugter öffentlicher Aufführung dramatischer Werke
Der gedachte Verein führte am 2 Februar 1883 iin Neuen
Theater hieiselbst das Volksstück Ihre Familie von Stinde
und Engels dessen ausschließliches Aufführungsrecht der Klägerin
zustand auf und zwar ohne Erlaubniß derselben Nach der
Klage soll die Aufführung eine öffentliche gewesen sein indem
der Verein auch Gäste gegen Lösung von Eintrittskarten zu
derselben zugelassen haben sollte deßwegen haben s Z ver
schiedene Prozesse gegen die Beklagten wegen Uebeitretung der
ßtz 54 und 28 des Gesetzes vom 11 Juni 1870 geschwebt die
jedoch sämmtlich mit der Freisprache derselben endeten da als
erwiesen angenommen wurde daß die Vergnügungen des Ver
eins keine öffentlichen gewesen waren Daonrch daß Karten
gegen Entgeld an eingeführte Gäste abgegeben werden wird
ein Vergnügen einer geschlossenen Gesellschaft laut Ministerial
reskripte noch nicht ein öffentliches d h ein solches wo Jeder
mann Zutritt hat Die Klägerin wurde mir ihrer Klage
beide Beklagte solidarisch zu verurtheileu über die ani 2 Febr
1883 von dem theatralischen Verein Thalia veranstaltete
Aufführung des Volksstückes Ihre Familie Rechnung zu
legen und der Klägerin den ganzen Betrag der Einnahme
jener Aufführung zu zahlen kostenpflichtig abgewiesen da
sie nicht den Beweis erbracht daß die erwähnte Aufführung
eine öffentliche gewesen ist

Gebet oder Rede Der Privatdozent Dr Paul De
gener zu Berlin hatte im Juli v I der Beerdigung seiner
Schwiegermutter zu Breh na bei Halle beigewohnt und bei
dieser Gelegenheit an die auf dem Kirchhof Anwesenden meist
Verwandte und Freunde die Aufforderung gerichtet am Grabe
dieser treuen Mutter Gattin und Frau ein Vaterunser zu
beten Letzteres wurde denn auch von ihm lsut gebetet Auf
Grund dieses Thatbestandes nun wurde er wegen Uebertretung
einer Verordnung der Regierung zu Merscburg vom 27 Juli
1874 wonach Redcn Gesänge und Musikaufführungen am
Grabe den Nichtgeistlichen verboten sind unter Anklage gestellt
aber sowohl vom Schöfsengerui t wie von der Strafkammer
zu Halle freigesprochen indem beide Richter übereinstimmend
der Ansicht waren daß der obige Thatbestand nicht unter den
Begriff einer Rede falle Hiergegen legte die Staatsanwalt
schaft Revision ein welche auch im Audienztermin vor dem
Kammergericht von der Ober Staalsanwaltschaft als begründet
erachtet wurde Das Gebet sei so führte dieselbe aus
auch nur eine Form der Rede wie denn überhaupt eine Grenze
zwischen beiden nicht zu ziehe fe Wenn gesprochen werde
fände auch eine Rede statt und solche sei gleichviel ob lang
oder kurz unter den festgestellten Umständen strafbar Das
Kammergericht war aber entgegengesetzter Ansicht und hielt da
für daß sich die Verordnung der Regierung zu Merseburg
unmöglich auf derartige Akte der Pietät wie der hier in Rede
stehende erstrecken könne Die Entscheidung der Vorderrichter
sei ohne Rechtsirrthum erfolgt und sei deshalb die Revision
un er Auferlegung der Konen für die Staatskasse zurückzu
weisen

Provinz und Nachbarstaaten
Ein Unwetter wie es glücklicherweise selten vorkommt

tobte am Dienstag Abend über Nordhausen und besonders in den
westlichen und nordwestlichen Theilen des Kreises Nordhausen
Bereits zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags zogen die ersten
Gewitterwolken von Süden her gegen die Stadt auf Immer
mehr verdichteten sich dieselben und unter fortwährendem Don
nern nnd Blitzen entluden sich dieselben über Stadt und Land
Mit kurzen Unterbrechungen wüthete das Unwetter die ganze
Nacht bis Morgens gegen 5 Uhr wo dasselbe mit einem hef
tigen Blitz der von krachendem Donner begleitet war und von
dem man vermuthet daß er wie schon em früherer in den
Blitzableiter des Petersberger Thurmes gefahren schloß An
verschiedenen Stellen der Stadt hat es eingeschlagen so in die neue
Mittelschule auf dem Bahnhofe und in mehreren Privathäusern
ohne im Uebrigen weiteren Schaden anzurichten Znm Theis
war der Platzregen mit glücklicher Weise nicht zahlreichen hasel
nußgroßen Hagelkörnern gemischt Die Weber und Rauten
straße sowie die Hundgasse glichen reißenden Gebirgsbächen
und den Klosterhof hatte der ausgetretene Mühlgraben über
schwemmt sodaß der Verkehr gehemmt war Eine Klasse der
Töchterschule welche einen AuSflug nach der eine Stunde ent
fernten Grasmühle unternommen hatte wurde durch den Ab
bruch des Wetters an der Rückkehr gehindert und kehrte erst
Mittwoch früh heim Die Eisenbahn Verbindung auf der
Northeimer Bahn war unterbrochen sodaß der Dienstag
Abend zwischen 10 und 12 Uhr fällige Zug ausblieb Die
Verwüstungen welche in der Umgegend dnrch Wolkenbrüche und
Gewitter herbeigeführt worden sind spotten jeder Beschreibung
Die Früchte auf dem Felde sind zum größten Theil vernichtet
worden Ein schwerer Wolkenbruch ging am 1 d M Abends
in der 9 Stunde bei Barbis und Bartholfelde nieder
Diese Orte liegen am Südharz bei der Bahnstation Osterhagen
in der Provinz Hannover an der Grenze des Kreises Nord
hausen Von Scharzfeld Lauterberg ab bis Osterhagen wurde
der Bahndamm unterwaschen und die Strecke unfahrbar die
Züge mußten bis heute Mittag liegen bleiben da es nicht
möglich war die Bahnlinie zu Passiren In Barbis schlug der
Blitz an vier Stellen ein und steckte den ganzen Ort in Brand

Die durch den Wolkenbruch gebildeten Wasserfluthen stürzten
rasend weiter und ein fürchterlicher Hagelschlag der Hagelkör
ner in der Größe von Hühnereiern brachte zerschlug alle
Früchte und Fenster Die Eisenbahnverbindung mit dem Harz
ist am Mittwoch wieder aufgenommen worden bis dahin ka
men Briefe und Zeitungen aus Hannover Braunschweig e
über Kassel und Magdeburg n ch Barbis In Bad Lauter
berg und Bad Sachsa sieht eS recht traurig aus Das
Schützenfest in Sachsa welches nächsten Sonntag begangen
werden sollte hat ausgegeben werden müssen da die Flu
ren zerschlagen worden und die Leute verarmt sind In
Salza bei Nordhausen mußten in Folge Andranges der
Wasserfluthen die Bewohner aus den unteren Etagen nach o ben
flüchten in Hesserode und Kleinwechsungen stand da d e Helme
aus den Ufern getreten das Wasser 4 Fuß hoch in den Straßen
und der Chaussee die Fluren sind ebenfalls gänzlich v rhagelt
Weiter bestürzende Nachrichten liegen bis jetzt vor ausGroß
wechsun gen Alles vernichtet aus Wollersleben aus Wol
kramshausen aus Kleinfurra In dem großen an der Wipper
gelegenen Dorf Wolkramshausen war schreckliche Wassergefahr
da die Wipper ausgetreten ist Der ganze Südharz uud der
Westen und Nordwesten des Kreises Nordhaujen sind niehr
oder weniger verhagelt ebenso wie Sonnabe d den 29 Mai
die östliche Gegend von Nordhausen Auch n Klein
wechsungen ging ein Wolkenbruch uieder Biel Vieh ist er
trunken Häuser wnrden beschädigt das Waffer stand 4 Fuß
hoch In Salza erschollen Hülferufe 11 Uhr Nachts/ aus
einem Hause mußten die Bewohner wegen Wassersgefahr ge
rettet werden In Teistnngen im Eichsfeld sixd durch
einen Wolkl nbruch mehrere Häuser eingestürmt Vieh ist ertrunken
Brücken wurden zerstört Zu
Blitz in die Kirche ein und setzte
vollständig vernichtet wurde

Meber die Verurtheilung zweier Bankagentenj
berichtet man aus Halberstadt den 30 M In zweitägiger
Sitzung der Strafkammer des dortigen Landgerichts wurde
gegen zwei noch verhältnißmäßig junge raffiuirte Betrüger ver
handelt Die Verhandlung nahm zwei volle Tage bis zum
späten Abend in Anspruch Die aus der Untersuchungshaft
vorgeführten Angeklagten sind Hermann Sonnemann aus Oster
wieck 24 Jahre alt evangelisch verheirathet außer wegen
Bettelns nnd Landstreichens zweimal wegen Betruges vorbe
straft und Alwin Tvpky von da 23 Jahre alt evangelisch
außer wegen Gewerbestener Kontravention ebenfalls wegen Be
truges zweimal vorbestraft Sonnemann stand jetzt wieder un
ter der Anklage de vollendeten Betruges in 11 Fällen ver
übt im strafbaren Rückfalle während Typky des vollendeten
Betruges in 12 Fällen lind wegen versuchten Betruges in 6
Fällen angeklagt ist Der Gerichtshof erkannte gegen SonNe
mann anf l Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrenverlnst und
1650 Mark Geldstrafe event noch ll0 Tage Zuchthaus gegen

Hainb Stollberg schlug der
sie in Brand so daß sie fast

Typky auf 5 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrenverlust So I
nach ist endlich das betrügerische Handwerk der beiden Bank
agenten auf längere Zeit gelegt worden Die Verurteilten
haben in der bekannten Weise Anfangs v I in vielen Zeitun
gen Deutschlands und zwar in Gegenden wo ihre persönlichen
Verhältnisse unbekannt waren Anzeigen des Inhalts einrücken
lassen daß sie durch ihr Bankagenturgeschäsl baares Geld auf
Wechsel unter eoulauten Bedingungen schnell und diskret ver
mitteln würden in Folge dieser Anzeigen haben sich viele Per
sonen an die genannten Bankagenten behufs Erlangung von
Darlehnen bezw Diskontirung von Wechseln gewendet ohne
daß dies jedoch auch uur in einem einzigen der zur Verhand
lung stehenden Fälle von Erfolg gewesen wäre da beide Angesagten notorisch ohne jegliches Vermögen und ohne jeden
Kredit sind kein Geschästslokal besitzen und auch mit keiner
Bank weder als Agenten noch sonst irgendwie in Geschäftsver
bindung obgleich dies die Anzeigen erwarten ließen stehen
Die Auftraggeber erhielten nach Einsendung des geforderten
Vorschusses meist gar keine Antwort und wurden um denselben
betrogen

sDem Direktor des fürstlichen Hoftheaters in
Sondersh ausen,j A Hirschfeld ist für die Herbstsaison
die deutsche Oper in Metz übertragen worden Derselbe hat
von den dortigen Behörden der Auftrag erhalten das Opern
personal zeitig genug zusammenzuziehen und entsprechende Gast
spiele abzuschließen um zur Anwesenheit des Kaisers während
der Herbstmanöver in Elsaß Lothringen eine oder mehrere Gala
vorstellungen geben zu können

sEine blutige Schlä gerei j so schreibt man aus Tor
gau fand dier in der Schulzenstraße Sonntags Nacht zwi
schen einem Soldaten des 72 Infanterieregiments uud meh
reren Civilpersonen wobei der Soldat von seinem Seitenge
wehre Gebrauch gemacht und dabei wie wüthend um sich her
umgeschlagen haben soll statt Ein des Weges kommender Pionier
blieb stehen um die Sache sich anzusehen erhielt aber einige so
gewaltige Schläge an den Hinterkopf durch das Seitengewehr
des 72ers daß der Getroffene bewußtlos zusammenstürzte und
wie heute verlautet seinen Wunden bereits erlegen ist Vor
mittags zeigte noch eine große Blutlache die Stelle des Un
glücks an

sDas Schützenhaus in Lützenj geht für den Preis von
42,000 Mk in den Besitz des Herrn Stadtmusikdirektors Tittel
über der Gasthof zum goldenen Adler daselbst ist für den
Preis von 33,000 Mk von Herrn Gastwirth Zschammer Teuditz
käuflich erworben

sAuf eine originelle Jdee j sein Eigenthum vor den
Dieben zu schützen ist ein Taubenzüchter in Neustadt gekom
men Er drückte nämlich den Schwanzfedern seiner Tauben
mit haltbarer blauer Farbe seinen Stempel auf und bezweckte
wirklich dadurch daß eine dieser gezeichneten Tauben ein ihm
abhanden gekommenes besonders werthvolles Exemplar durch
die Gensdarmerie auf Grund dieses von dem Dieb gar nicht
bemerkten sicheren Erkennungszeichens bei einem Maurer ent
deckt worden ist

Unheimlicher Fund Bei Gelegenheit einer nach dem
Forstorte Schieferberg bei Wernigerode unternommenen
Waldparthie wurde dieser Tage ein mit Männerkleidung um
hülltes Skelett an einem Baume hängend aufgefunden Fleisch
theile befanden sich nicht mehr daran Die Leiche wurde später
als die des im Juli v I spurlos verschwundenen 4 jährigen
Arbeiters Otto Hoffmeister gebürtig aus Nöschenrode rekog
noszirt Um den Hals des Skeletts war noch der Strick ge
schlungen mittels dessen H wahrscheinlich selbst seinem Leben
ein Ende gemacht hat

Meber einen Mordversuchs wird aus dem Schwarz
burg Sondershausenschen Städtchen Großbreitenbach be
richtet Schon lange Jahre lebte der 44jährige Fuhrmann W
mit semer zur Zeit 70Mrigen Mutter in bitterster Feindschaft
und als vor 5 Jahren einmal ein Vergiftnngsversuch
gegen die Aeltern des W gemacht wurde hatten viele Ein
wohner Großbreitenbachs das Gefühl als ob der mißrathene
Sohn der Urheber dieses Verbrechens sei Indessen konnten
bestimmte Verdachtsgründe bis heute nicht erbracht werden
Am 25 v M verging sich aber W so w it daß er nach seiner
alten Mutter mit einem Revolver schoß Nur dem Um
stände daß der rohe Patrou zu aufgeregt war ist es zu danken

die Stenereinschätzungs Kommission in Apolda beleidigt zu
haben indem er zur Zeit der Einschätzung in Nr 61 des
Apoldaer Tageblattes die Annonce einrücken ließ Zur

Steuerein schätz uug Evang Lueae Kap 23 V 34 Die
betreffende Bibelstelle lautet Jesus aber spricht Vater ver
gieb Ihnen denn sie wissen nicht was sie thun Nach län
gerer Ausführung seiner Rechtsanschauung über diese Sache
beantragte der Amtsanwalt eine Geldstrafe von 30 Mark und
Urtheilspublikation Das Großherzogl Schöffengericht schloß
sich edoch den Ausführungen der Vertheidigung an und erkannte
auf Freisprechung

Bei einem Bau an den Gebäuden des Mühlenbesitzers
Wolkwitz zu Niederalaucha bei Düben stürzte gestern ein
Giebel hernieder und begrub unter seinen Trümmern vier
Menschen Zwei Maurer die Gebrüder Remus und der Sohn
des Gutsbesitzers Albrecht der einzige Sohn seiner Eltern
sind todt während dem Vater der beiden Remus der Fuß zer
schlagen ist

In feierlicher Weise hat zu Naumburg am31 Mai
die Bekrönung des restaurirten nordwestlichen Domthurmes
stattgefunden

sDem Direktor der H an nover fchen Bank j Herrn
Georg Lücke zu Hannover ist der Charakter als Kommerzien
rath verliehen worden

Eingeliefert Der seitdem lö d M vonZeitz flüch
tige Maurermeister Günther traf unter Bedeckung am Sonn
abend Nachts 12 Uhr von Aachen dort ein Eine große Men
schenmenge hatte sich am Bahnhofe eingefunden die sich in
Schimpfen und Verhöhnen des G erging Die Polizei hatte
Mühe das Publikum vor Thätlichkeiten zurückzuhalten

Handel nnd Verkehr
sEigenhändig j Es herrscht vielfach die irrige Ansicht

daß Postsendungen mit dem Vermerk Eigenhändig unter allen
Umständen dem Empfänger persönlich übergeben werden müßten
Dieser Vermerk hat jedoch in postalischer Beziehung nur bei

Werthsenduugeu Postanweisungen und Einschreibsendungen
Wirkung Bei den übrigen Sendungen wird derselbe Seitens
der Postverwaltung nicht respektirt

Vereinigt sächsisch thüringische Paraffin und
Solarölfabriken zu Halle a/S Alle Produkte der Fabriken
fast ohne Ausnahme haben sich nicht nur ganz erheblichen
Preisrednktionen fügen müssen sondern sind selbst trotz derselben
zum großen Theile bis zum Ende des Geschäftsjahres unver
käuflich geblieben Die Erklärung hierfür findet sich leicht in
der gleich ungünstigen Lage der Konkurrenz und der Konsu
menten der Produkte des Etablissements Wenn auch heute
Momente einer Aenderung hierin nicht zu erspähen sind so ver
liert die Verwaltung doch die Hoffnung auf eine baldige Besse
rung nicht da dieselbe in früheren ähnlichen Lagen nicht zu
einer Täuschung führte Durch Unterschlagung wurde das
Eiablissement um 818,995 Mk geschädigt welche aus dem sta
tutenmäßigen Reservefonds gedeckt werden sollen Der bei der
Reduktion des Aktienkapitals erzielte Gewinn von 106,650 Mk
ist zu Abschreibungen verwandt worden Die laufenden Ab
schreibungen betragen 80,924 29 Mk die vorgeschlagene Divi
dende 6 /z Prozent

Galizische Carl Ludwigs Eisenbahn 4V vCt
Prioritäten von 1881 u 1882 Die nächste Ziehung findet
am l Juli statt Gegen den Coursverlust von ca 2 pCt bei
der Ausloosuug übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versiche
rung für eine Prämie von 4 Pfg pro 100 Mk

Leipzig 2 Juni Der Verwaltungsrath der Gaschwitz
Plagwitzcr Eisenbahn hat beschlossen die Vertheiluug einer
Dividende von 3 /i Prozent vorzuschlagen

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 4 Juni

Zinsfuß
4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

A 1St83 t8844 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Literatur
und prächtig oder wer s lieber hat famos

und brillant sind die richtigen Bezeichnungen für die bei
den Hauptepisoden der neu vorliegenden Lieferungen 8 10 von
Hackländer s Soldatenroman Der letzte Bombardier
mit 500 Illustrationen von Bergen uud Haug in Lieferungen
K 40 Pfg bei Krabbe in Stuttgart Köstlich voll kernigen
derben aber immer durch und durch erfreulichen Humors sind
die tollen Streiche der jungen und jüngsten Artillerie bei denen
natürlich unser liebenswürdiger Held das weiland S
lein sehr aktiven Antheil nimmt Und glänzend vo ulmeister

rausci enden pulsirenden Lebens sind die Cirkusscenen in die wir mit
ihm äußerst unversehens hineingerathen und die uns mit ihm
u jene fieberhafte Erregung versetzen die jenes bunten gefahr

vollen Treibens Reiz und Zauber bildet Kein Wunder daß
die zeichnenden Künstler ihre ganze Kraft eingesetzt haben dem
Erzähler gerecht zu werdeu und es ist ihnen gelungen uns
Mensch und Pfer d voll Leben und Wahrheit vorzuführen

Meteorolog Bericht des Hallesche Tageblattes

daß die Kugel
Nähe

ihr eigentliches
e 14 jährige Lir

es Ziel verfehlte und die in der
Schäfer leicht im Gesicht ver

letzte Der Thater ist verhastet uud der Staatsanwaltschaft in
Erfurt vorgeführt worden

sEine biblische Beleidigung Der Buchhändler Fr
Lauth von Apolda war vor dem Schöffengericht angeklagt
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